
VCS Sektion St. Gallen / Appenzell

Ortsbussystem
Agglomeration Rorschach

Analyse und Ideen

VCS Sektion St. Gallen / Appenzell

Marktgasse 14, 9004 St. Gallen



VCS Sektion St. Gallen / Appenzell Ortsbussystem Agglomeration Rorschach

St. Gallen, 23. August 2004 3

0. Vorbemerkungen
Die VCS Sektion St. Gallen / Appenzell hat im Rahmen seiner
Hauptversammlung vom 8. Mai 2004 in Heiden in einer Resolution einen
starken Ausbau des öffentlichen Verkehrs in den Agglomerationen gefordert.
Hintergrund dieser Forderung war, dass der öffentliche Verkehr in der
Ostschweiz im schweizweiten Vergleich einen sehr bescheidenen Marktanteil
aufweist - und die ÖV-Angebote der ostschweizer Agglomerationen in einem
Rating die hinteren Plätze belegen.

In einem Forderungskatalog wurde unter anderem den Aufbau eines
Ortsbussystems für die Agglomeration Rorschach / Goldach / Rorschacherberg
angeregt. Entsprechende konzeptionelle Planungen zu einem solchen System
fehlen unseres Wissens noch. Im Rahmen dieses Arbeitspapieres werden die
Überlegungen hinter dieser Forderung konkretisiert.

1. Situation, Problembeschreibung

Räumliche Voraussetzungen

Die Agglomeration Rorschach / Rorschach und Goldach ist ein dicht bebauter
zusammenhängender Siedlungsraum mit rund 25'000 Einwohnern. Die
Agglomeration Rorschach verfügt über mehr Einwohner, als etwa die Stadt Wil
oder die Gemeinden Rapperswil/Jona. Es bestehen vielfältige räumliche
Verflechtungen untereinander; die Gemeindegrenzen sind kaum erkennbar.

Verkehrsprobleme

Die Verkehrsprobleme in der Agglomeration sind bekannt: Wohl kann die
Autobahn den übergeordneten Verkehr aufnehmen, doch benutzt der Verkehr
innerhalb der Agglomeration weiterhin das innerörtliche Haupt- und
Quartierstrassennetz. Beachtliche Verkehrsaufkommen sind insbesondere auf
der Achse Autobahnausfahrt Meggenhus - St. Gallerstrasse (Goldach) -
Rorschach (Zentrum) - Staad - Buriet vorhanden. Aber auch andere
Strassenräume weisen z. T. erhebliche Verkehrszahlen auf (z. B. Hauptstrasse
Goldach). Da alle innerörtlichen Verkehrsachsen durch sensibles
Siedlungsgebiet führen, stösst die mit der angestrebten Siedlungsentwicklung
einhergehende Verkehrszunahme an Grenzen der Verträglichkeit der
belasteten Strassenräume - mit einer starken Einschränkung der
Lebensqualität entlang der betroffenen Wohngebiete sowie der Attraktivität der
Ortszentren. Eine Entlastung von dieser Situation ist nicht absehbar. Wohl wird
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derzeitig die Wirkung eines zusätzlichen Anschlusses an die A1 untersucht,
doch dürften solche Überlegungen in absehbarer Zeit auf Grund verschiedener
Umstände - insbesondere wegen der Finanzierbarkeit - kaum umsetzbar sein.

Öffentlicher Verkehr

Der öffentliche Verkehr in der Agglomeration Rorschach / Rorschacherberg
und Goldach ist mit der S-Bahn untereinander und mit den umliegenden
Gemeinden verbunden. Es besteht ein Halbstundentakt. Dieses Angebot wird
mit regionalen Postauto-Linien ergänzt, welche nach St. Gallen im
Halbstundentakt, nach Altenrhein-Rheineck und  Thal-Rheineck im Stundentakt
und nach Tübach - Arbon im Stundentakt mit Lücken verkehren.  Mit dem
Ausbau der SBB-Haltestelle Rorschach Stadt konnte ansatzweise ein
Knotenpunkt mit Verknüpfungen des Busangebotes mit der S-Bahn geschaffen
werden.

Das bestehende Angebot im öffentlichen Verkehr in der Agglomeration ist das
Ergebnis eines schrittweisen Ausbaus, das situationsbedingt anhand
verschiedener Forderungen gewachsen ist. Es fehlt aber bislang gesamthafte
Planung über die ganze Agglomeration, über die Gemeindegrenzen hinweg, in
denen grundsätzliche Überlegungen über das Liniennetz, das notwendige
Fahrplanangebot und die bessere Anbindung der Gemeinde an das
übergeordnete Bahnnetz.

Übergeordnete Zielsetzungen

Im Strategiebericht zum öffentlichen Verkehr im Kanton St. Gallen wird ein
Ausbau des Öffentlichen Verkehrs insbesondere in stark belasteten
Agglomerationen gefordert. Dem öffentlichen Verkehr wird im
Wirtschaftsleitbild eine hohe Bedeutung bei der Standortgunst des Kantons
zugewiesen.

Handlungsbedarf

Handlungsbedarf ist aus der Sicht des VCS bzgl. dem öffentlichen Verkehr an
verschiedenen Punkten vorhanden:

• Verschiedene Wohn- und Arbeitsgebiete sind nicht oder nur ungenügend
mit einem Angebot des öffentlichen Verkehrs abgedeckt - die
Siedlungsentwicklung an den Hängen von Goldach und Rorschacherberg
spielt sich vorwiegend in nicht durch den ÖV erschlossenen Gebieten ab und
ist einseitig auf das Auto ausgerichtet (disperse EFH-Gebiete,

Wohnüberbauungen mit minimaler Infrastruktur des täglichen Gebrauchs);
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• Die Feinverteilung in die Quartiere kann nicht durch regionale Buslinien
gewährleistet werden. Diese haben eine andere Funktion.

• Der Bahnhof Rorschach und damit die Schnellzugsverbindungen ist nicht an
das Busnetz angebunden.

• Der öffentliche Verkehr übernimmt heute im internen Agglomerations-
verkehr in den Verkehrsbeziehungen zwischen den Ortsteilen eine nur
marginale Rolle. Anders als beispielsweise der Stadtbus in St.Gallen wird
das Postauto eher als Verkehrsmittel in Verbindung zu den umliegenden
Gemeinden wahr genommen und nicht als internes Verkehrsmittel für den
Nahbereich. Der grösste Teil der Verkehrsbeziehungen ist jedoch
kleinräumiger Verkehr; rund 2/3 aller Wege bleiben unter 2 km.

• Es fehlen durchgehende Buslinien von Goldach, Tübach oder Horn zum
Bahnhof Rorschach oder nach Rorschacherberg: die meisten Linien
beginnen oder enden beim Bahnhof Rorschach Stadt. Für viele
Verbindungen muss deshalb umgestiegen werden.

• Mit dem Bau einer Bahnhaltestelle Steinach dürfte die Buslinie von
Rorschach nach Steinach aufgehoben werden, damit werden heute durch
eine Buslinie erschlossene Gebiete vom öffentlichen Verkehr abgehängt.

• Einige Wohngebiete sind, wenn überhaupt, nur über Umwege mit einem
Bahnhof verbunden.

• Das Angebot an den Randstunden ist schwach.

• Der öffentliche Verkehr sollte bevorzugt geführt werden.

2. Idee

Zielsetzungen

Durch einen Ausbau des öffentlichen Verkehrs in der Agglomeration Rorschach
/ Rorschacherberg und Goldach soll bzw. sollen

• Den Anteil des öffentlichen Verkehrs am Gesamtverkehr erhöht werden

• Das Verkehrswachstum auf den Strassen gebremst werden

• Entwicklungsspielräume für die Region geschaffen werden

• Die Standortgunst der Region insbesondere als Gegengewicht zum Magnet
St. Gallen verbessert werden

• Der innere Zusammenhalt der Region gestärkt werden (Identität durch ein
gemeinsames Produkt)
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• Die Grundabdeckung der Bevölkerung mit einem leistungsfähigen
öffentlichen Nahverkehr gewährleistet werden

• Die Abhängigkeit zum Auto reduziert werden

• Die Siedlungsentwicklung auf den öffentlichen Verkehr ausgerichtet werden

Grundidee

In der Agglomeration Rorschach werden verschiedene Durchmesser-Linien
geschaffen, welche sämtliche Wohngebiete abdecken und die Verknüpfung mit
den S-Bahnstationen gewährleisten. Zielsetzung ist ein Viertelstundentakt in

den verkehrsstarken Zeiten und ein Halbstundentakt an den Randstunden.

Kosten und Finanzierung

Mit drei Durchmesserlinien könnte ein Stadtbussystem geschaffen werden,
welches die drei Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach
flächendeckend erschliesst.

Beim oben beschriebenen Angebot ergäbe dies eine jährliche Fahrleistung von
geschätzten 250’000km.

Mit den Zahlen aus der Stadt Wil, wo ein ähnliches Bussystem betrieben wird,
lassen sich die Jährlichen Kosten gut abschätzen:

• Kosten pro gefahrenen Bus-km 7.16

• Erträge pro gefahrenen Bus-km 2.70

• Nettokosten pro gefahrenen Bus-km 4.46 (Kostendeckungsgrad 38%)

Bei 250’00 km Fahrleistung pro Jahr ist mit ungedeckten Kosten von 1.1 Mio.
Franken zu rechnen. Da der heutige Postauto-Ringkurs Rorschach -
Rorschacherberg in diesem System aufgehen würde, betragen die effektiven
Mehrkosten gegenüber heute deutlich unter 1 Mio. Franken. Sie verteilen sich

auf die drei beteiligten Gemeinden Rorschach, Rorschacherberg und Goldach.

Die Verlängerung der Postautolinien von/nach dem Hauptbahnhof würde, bei
geringen Mehrkosten, eine Verdichtung des Busangebotes in der Kernzone
bewirken und Anschlüsse für die Postautoreisenden am Hauptbahnhof
ermöglichen.

Mit der geplanten Einführung des integralen Tarifverbundes können Postautos
und Stadtbusse mit den gleichen Billeten benutzt werden. Auf den
Hauptachsen entsteht dadurch eine Taktverdichtung.
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Beispiele aus anderen Gemeinden / Regionen

• Die Stadt Wil verfügt seit kurzem über ein Stadtbus-System mit einem
Halbstundentakt

• Die beiden Gemeinden Rapperswil/Jona haben beschlossen, den
öffentlichen Nahverkehr und die bestehenden Ortsbuslinien stark
auszubauen. Die entsprechende Planung wurde kürzlich in Angriff

genommen

• Zahlreiche Gemeinden mit 20'000 bis 28'000 Einwohner weisen einen
eigenständigen öffentlichen Nahverkehr auf: z. B. Küsnacht-Zollikon
(27'700), Emmen (26'500), Thalwil (26'000), Wetzikon-Gossau (25'000)
Burgdorf (24'000), Frauenfeld (21'000), Furttal (21'000), Morges (20'100)
u. A.

• Der optische Auftritt der Regional- und Ortsbusse im Vorarlberg ist
aufeinander abgestimmt - es wird ein System erkennbar.



Postautolinie Rorschach - Staad - Altenrhein - Rheineck

Postautolinie Rorschach - Goldach - Untereggen - St.Gallen

Postautolinie Rorschach - Rorschacherberg - Rorschach

Postautolinie Rorschach - Tübach - Horn - Arbon

Postautolinie Rorschach - Thal - Rheineck

Postautolinie Rorschach/Rorschacherberg - St.Gallen (Direktbus zu Spitzenzeiten)

öV-Angebote
Agglomeration Rorschach /
Rorschacherberg / Goldach

Ist-Zustand
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